
K Fxistenz widerspricht er Überzeugung, dafß

James Cone (sott die Menschen AaZu erschaffen hat, seine
Kıiınder se1ın. Weil die Schwarzen glaubten,
(CSottes Kınder se1n, behaupteten s1e ıhr Per-

Dıie Bedeutung (zottes 1n den ONSELIN un: weıgerten sıch, ıhre Knechtschaft
mıt der yöttlichen Offenbarung vereinbaren.schwarzen Spirıituals Sıe wıesen die weıße Entstellung des Evange-
lıums zurück, durch die der stärkste Nachdruck
auf den Gehorsam der Sklaven gegenüber ıhren
Herren gelegt wurde. Sı1e behaupteten, daß CGott

Zweck dıeses Autsatzes 1St CDy die Bedeutung des ıhre Freiheit un:! nıcht ıhre Versklavung wolle
Wortes «Gott» in den Liedern der schwarzen Darum konzentrierten sich die Spirituals auf
Sklaven in Nordamerika während des Jahr- diejenıgen Bıbelstellen, die (sottes Beteiligung
hunderts prüfen. Bei dieser Prüfung möchte der Befreiung des unterdrückten Volkes beton-
iıch aufzeigen, daß der VO den Befreiungstheolo- te  5 Schwarze Sklaven SaNSCH VO  ' Josua un: der
SCH in der Jüngsten eıt hervorgehobene Gedan- Schlacht VO  - Jericho, VO  ; Mose, der die Israelıi-
ke der Solidarıität (jottes mıt den Unterdrückten ten Aaus der Knechtschaft herausführte, VO  e Da-
nıcht NEeuUu iSst, sondern sıch ın der relig1ösen 1e] 1in der Löwengrube un VO  - den Hebräer-

kındern 1M Feueroten. Der Nachdruck lıegt da-Erfahrung der schwarzen Nordamerikaner
schon ganz VO  } Anftfang findet. be1 darauf,; da (Gott die Schwachen A4US der

Unterdrückung durch die Starken und die Er-
nıedrigten un Unterdrückten VO den StolzenBefreiung als zentraler Gedanke des Spirituals und Mächtigen betreit. Die Schwarzen meınten,

Welches iSt das zentrale Anliegen (sottes in den WeNnNn Gott den Rachen des Löwen Danıels
Liedern der schwarzen Sklaven? Die VO  a} Gott wiıllen verschließen und das Feuer der He-
bewirkte Befreiung der Unterdrückten AUS der bräerkinder wiıllen kühlen konnte, ann könne

siıcherlich auch die Schwarzen Aaus der SklavereıSklavereı 1st der zentrale Leitgedanke iın den
schwarzen Spirıtuals. Wıe diese Gesänge zeıgen, erlösen.

die schwarzen klaven nıcht der Meınung, «Meın Gott befreite Daniel,
meın Gott befreite Danıel,Knechtung des Menschen lasse sıch mıt ıhrer

afrıkanıschen Vergangenheıit un: ıhrem Ver- meın (sJott befreite Danıiel,
ständnıs des christlichen Evangeliums vereinba- ann nıcht auch mich befreien?»
n  = Sı1e nıcht der Ansıcht, Gott habe die
Afrikaner dem Zweck erschaffen, da{fß S1e
Sklaven VO Amerıkanern sejlen. Dementspre- Vertrauen auf (ottes Verheißung
chend SANSCH S$1e VO eiınem Gott, der 1ın die
Geschichte 1n ıhre Geschichte eingreift un Dıie Befreiungsbotschaft in den Spirituals grun-
das, W as die Weilßen verkehrt gemacht haben, ın det sıch auft die biblische Überzeugung, dafß
Ordnung bringt. So wıe (zott die Kınder Israels (CSottes Gerechtigkeıit offenbar 1Sst in seıner Be-
Aaus der Sklavereı in Agypten befreit und den freiung der Unterdrückten VO den Ketten der
Pharao un seıne ÄArmee 1mM Koten Meer ertraänkt Knechtung des Menschen. Dıiese Botschaft Wr

hat, wiırd auch die chwarzen AaUusSs der Sklavereı eın Ausdruck tfür die Zuversicht der Sklaven, da{fß
1n Amerika befreien. Diese Gewißheıt beseelt das 1L1all (ott vertrauen kann, werde das, W as CI

Denken der schwarzen Spirituals un: alßt die versprach, auch tu  5 Gott werde nıcht lügen.
schwarzen Sklaven sıngen: Der Sklave ylaubte ganz test, daß «Gott einen

«O Mary,; IV EINE doch nıcht, klage doch nıcht, Weg schaffen werde, eın Weg 1St>» a un:‘ das
Mary, TU EINE doch nıcht, klage doch nıcht, hiefß, dafß (zottes vorausschauende orge für

Pharaos Heer znurde ertränkt, seıne Kınder VO  a’ den weıißen Herren nıcht
durchkreuzt werden könne. So lebte der SklaveMary, IU EINE doch nıcht.»

Die Grundidee der Spirituals ist, da{fß Sklavereı seın Leben 1mM Kampf die Verwirklichung
(sott widerspricht; S1E 1st eıne Verleugnung sSEe1- se1ınes menschlichen Potentials in dem testen
NS Wiıllens. Versklavt seın heıißt, eiınem Nıe- Glauben, dafß Gottes befreiende Tat in der Welt
mand erklärt werden: aber diese orm der Werk ist: seın Wılle, die schwarzen Sklaven
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befreien, werde Wıiırklichkeit werden ı die- Jahwe sC1iNn Wort hielt, sCcCcin Versprechen, für das
sSCINMN Lande, un «alles Fleisch wırd es SEMEINSAM olk das tun, W as 6S nıcht für siıch selbst tun

schauen» Un Sang die Zusicherung konnte. Ahnlich vertrauten die Schwarzen dar-
«Kinder, 1LV yerden frei seırın auf dafß ıhre Befreiung (Sottes Tat hing
WECNNTN der Herr erscheint Sıeht INan 65 VO daher, annn 1ST nıchts Unre1-
Mach die Kranken gesund, lafß dıe Blinden sehen, fes der Herabwürdigendes daran, dafß das

schwarze olk die Demut un den Glauben vonbefähige die Lahmen gehen!
Er ayırd dıe Toten der FErde auferwecken Kıindern hatte, wenn 65 sich dem TIhron des
un $1C reden lassen. Allmächtigen näherte Denn CS siınd NUur die
So W ar der Glaube des schwarzen Volkes der tolzen und Mächtigen, die wähnen, da{fß SIC die
Zuverlässigkeit VO (sottes Wort gegründet WIC alleınıgen Herren ıhres Schicksals un: des aller
65 der Schriuft offenbart 1ST anderen Das 1ST der Glaube der weıßen

Dies 1ST 1U  - die Eigenschaft des kındlıi- Herren und Oberlehnsherren, un: dieser Stolz
chen Vertrauens, die Jesus ZuUur Vorbedingung hiındert SIC daran, verstehen, andere
macht, das Reıich (zottes kommen nıcht VO  a ıhnen beherrscht werden wollen Die
«Wahrlich iıch Sapc euch WeTr nıcht das Reich schwarzen Sklaven aber glauben, da{f Gott dıe
Cottes annımmMtTL WI1IC ein ınd der wırd nıcht Menschen als Kinder geschaffen hat un:‘
hineinkommen» (Lk 18 117 Und heifßt 65 nıcht als iırgend jemandes Sklaven
Hebräerbriet «Durch den Glauben ward bra- Der Glaube die Gerechtigkeıit (sSottes fiel

den schwarzen Menschen nıcht leicht enn (0t=-ham gehorsam, als beruten WAal, auszugehen
ein Land das erben sollte, un SIn g1NS AaUusSs und tes befreiende 'Tat der Welt W ar Ja nıcht
wuflte nıcht hinkäme» In jedem konkret sehen Er 4L nıcht das; Wa SIE

wollten und WWAann SIC 65 TWAr LELE Ihr Glaubedieser Beispiele lıegt der Ton auf dem Glauben
(sottes Verheißungswort hat die Qual des Versklavtseins nıcht einfach

Israel verließ Agypten, schloß Bund MIt abgestellt. In der Agonıe des Glaubens un:
des Leidens SAaNgCH S1CJahwe und ZOR das Land Kanaan, un: ZW alr

deshalb weıl 65 (Gjottes verheißendem Wort VECI- «Verlaß mich nıcht, MEIN Herr
traute Es gab nıcht VOTaus nachprüfba- lafß mich nıcht zurück!»
ren Beweıs, der dem olk die Siıcherheit gegeben Dıieser klagende Auftschrei entspricht dem
hätte, daß Pharaos Heer CS nıcht einholen wuürde Klagegebet Israels «Wıe lange och Herr?»
oder da{ß Gott sCcCiInNn Wort halten und die Sıcher- ber der Demütigung des Sklavendaseins
eıt des Volkes bıs das Land der Verheißung reuten SIC sıch ber die Verläißlichkeıit (ottes.

(sott 1ST ein Gott, der die Sklaven befreıt: diehıneıin gewährleıisten wurde. Viıele Israelıten ha-
ben sıch Ja auch ständig_ be] Mose ber die Israelıten ı Agypten, die Atrıkaner ı den Vere1i-
Risıken der Flucht au Agypten beklagt. «Es nıgten Staaten:

«(GrJott 151 e1N Gott!WAaIc besser tür NSy den Agyptern dienen, als
der Wuüuste umzukommen» (Ex 2) Mose Gott ändert siıch nıe!

wehrte sıch aber dagegen, VO  ; der Furcht des (Jott 155 e1Nn (rJott
Volkes Vor Pharaos heranrückendem Heer ZU!r un ayırd Gott bleiben. »

Seıte geschoben werden, enn hatte bereits Die Spirituals sınd alles andere als Lieder
den brennenden Dornbusch gesehen un: dıe Resignation, S1IC sınd Lieder VO  $ der
mächtigen Taten Jahwes seinNner Auseinander- schwarzen Freıiheıt, die betonen, daß die Befre1i-
SELZUNG MT dem Pharao «Da sprach Mose ZU un der chwarzen miıt der göttlichen Offenba-
olk Fürchtet euch nıcht, stehet fest un sehet rung übereinstimmt. AÄAus diesem Grunde 1STt 65

Z W as für Cc1iMNn eıl der Herr heute euch tun gahz un! al aNnNgZSEMECSSCH, daß die Schwarzen S1C

diesem CUCMN> Zeitalter der Black Powerwırd Denn WIC ıhr die Agypter heute seht,
W6rd6t ıhr SIC nıemals wiıeder sehen» (Ex 15 wıeder SINSCH

Hıer sehen WIT, da{fß der Glaube als Vertrauen
(sottes Befreiungswort Zentrum der bıbli- Der (rJeıist des Spirituals UunN dıe heutıgeschen Offenbarung steht Israel ist Jahwes 1nd Befreiungsbewegungun! selbst WeNnNn 65 ungehorsam iIST wiırd CH ON

Wenn 6S U Leute z1bt dıe och dernıcht völlıg verstoßen Israel verlieflß Agypten
und 112 das Land Kanaan, weıl und NUur weıl Meınung sınd daß die Spirituals MT Black
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Power un der Schwarzen Theologie 1N- CISCHC Freiheit: brechen, selbst dann, wenn alle
bar sınd ann lıegt das daran, daß S1C irregeleitet Chancen S1E standen. uch das Spirıitual
wurden un:! die Lieder falsch verstehen Die «Wır sterben auf dem Feld» Mag MIL dem
versklavten Schwarzen glaubten nämli:ch da{fß iırdischen Kampt tun haben Die Lieder VO

der Welt C1iINEC allmächtige, allgegenwärtige und «Heıliıgen Krıieg>» un: der «„Reıise ach Hause»
allwissende Macht Werk IST un: da{f SIC auf könnten sıch auf den Kampf die Herren
der Seıte der Unterdrückten un: MIt Füßen un Autseher Kampf die Freiheit be-
(jetretenen steht Zum Beweıs SIC auf zı1ehen
den blinden Mann, der SCIN Augenlicht wiıieder Gewi(ß bedeuteten die strikte Durchsetzung
erhielt, auftf den Lahmen, der B1NS, und auf der Sklavenordnungen un: die erbarmungslosen
Lazarus, er 1 (sottes Reich aufgenommen WUur- Züchtigungen vieler Sklaven, die autf diesen gC-
de, während der reiche Mann verworten wurde heimen Zusammenküntten Spirituals SaNSCH,
Und wenn «der Gott der Moses Zeıten lebte, da{fß die Weißen merkten, dafß die schwarzen
heute och derselbe» annn wırd dieser Sklaven mehr Sınne hatten, als 1Ur Gott
(sott die gerechten Schwarzen tfür ıhre Leiden PFCISCH W as WIT aber MITL Sıcherheit W155CI1, 1ST

entschädıgen und die ungerechten Weißen für dies, da{ß das Christentum den Drang ach Be-
iıhre schlechten Taten bestraten freiung den schwarzen Sklaven nıcht

Dagegen werden CINLSC MIIt Marx einwenden, dämpfte, und 6S o1bt eiINE enge Beweıse
daß gerade das Festhalten der göttlichen kti- dafür, da{ß die Sklaven das Evangeliıum ıhren

R a Cin Beweıs dafür 1ST da{fß die Men- verschiedenen Formen des Wıderstands aANSZC-
schen hoffnungslos und DPaSSıV sınd «Di1e elı- paßt haben Aus der angestellten Untersuchung
g101 1St der eutzer der bedrängten Kreatur, das geht hervor, da{ß sıch der Befreiungsgedanke un
Gemut herzlosen Welt der Geıist geistlo- die Idee der Solidarität (sottes DMAIE den Optern
SCI Zustände S1e 1ST das Opıum des Volkes Es der Unterdrückung der relig1ösen Erfahrung

der schwarzen Sklaven des Jahrhunderts tın-gab zweiıtellos CINLSC schwarze Sklaven, die
zwörtlichen Sınne auf Gott ”‘artetien un: erhofft- det Und 1es 1STt CiNEC der Quellen, deren sıch die
ten, dafß ( 1- ıhre Befreiung verwirklichen wuürde heutigen schwarzen Theologen bedienen 1L11U5-

als Antwort auf ıhre yläubige Passıvıtäat aber die SCIL, WwWwenn VO der Befreiung durch Gott C1INEC

schwarze Erfahrung hat auch och EeiINEC andere Deutung gegeben werden soll, dıe MI1It dem relı-
Seıte, die 111a Betracht ziehen mu{( R10SCIIL Bewußlßtsein des schwarzen Volkes über-

Wenn 11an einmal annımm(t, da{fß Nat Turner, eiINSTIMMT
Denmark Vesey und arrıet Tubmann die Aus dem Englischen übersetzt VO  — Dr August Berz

Schöpfer CIN1SCI Spirituals SCWESCH sınd da{fß
«Sünder, alßt doch diese Ernte nıcht vorüberge-
hen!» sıch mögliıcherweıse auf C1inNn Widerstands-
treffen der Sklaven bezieht da{ß ach 1831 jJahr-
iıch ber 2000 klaven tohen un: da{fß die CONE
schwarzen Kırchen den zıvılen Ungehorsam f3r
übereinstiımmend MIT der Religion erklärten, 1938 Fordyce, Arkansas geboren Doktorat

Philosophie der Northwestern Unıiversıty Charles
ann 1ST auch deutlıch, da{ß viele Sklaven die Briggs Protessor tür Systematische Theologıe Unıon
Notwendigkeit erkannte (Gottes befreiender Theological Seminary Neworkund VOT allem ekannt als
Tat selbst mıitzuwirken.eN, :  Ia“der Tat glaubten auch der Verfasser des ersten Buches ber die Schwarze Theologie

Black Theology and Black Power (Seabury, Press, Neworkviele, da{fß ıhre Hände die Hände SCICNHN, 1969 Schwarze Theologie Kıne christliche Interpretationdie Gott habe, un:! dafß ohne das agnıs der der Black-Power-Bewegung (München un: Maınz 1971Flucht oder des Aufruhrs die Sklavereı nıemals Dreı eitere Bücher ber diesen Gedankenkreis The Spirıtu-
authören wüuürde als and the Blues An Interpretation Seabury Press, New

ork Ic. bın der Blues und INC1IN Leben 1IST C1inNnDas 1ST auch dem Lied «Singend MIt dem
Schwert der Hand» enthalten, das Schwert Spiritual Eıne Interpretation schwarzer Lieder (München

God of the Oppressed (Seabury Press, New ork
CinN Symbol tfür die Notwendigkeıt sCIN Anschritft Unıion Theological Seminary, Broadway
scheınt, dafß die Sklaven CIM Lanze tür ıhre 120th Street, New ork Cıity, USA
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